
4?s Arynev-Nuch.

^

^

or die Uungen.
i. Wann die Zungen zerschrunden.
Aß ein Scharlach-Fleckl in Braunellen-Wasser ein viertl Stund

sieden / diß soll einer so warm/ als mans erleyden mag/ im Mund
halten/und dißostt thun.

2. Für sperichte Zungen.
AnnimbtVraunellen- Wasser / oder Boragi, Waffer/gestos-

senen Hauß-Wurtzen-Safft / und von einem frischen Ay
ein wenig deß Weissen / roanns möglich auch ein lebendigen

Krebsen zerstossen, duses mit dem Wasser dmchgesyhen/und in das-
selbige soll man KittewKern einwaichen/ daßwieeinSultz wird/ als¬
dann ein Scharlach an ein breittshöltzeneSScha'ufferlannähen l und
gar offt mitdemseibigen die Zungen bestrichen/ so wird sie sauber/und
bleibt gar feucht.

N

N°3. Wann Blattern auffder Zungen aufffahren.
Imb Essig und Rosen - Wasser untereinander vermischt / und im

Mund hin und wieder geschwanckt / es vergehet.
4. Für die Geschwür der Zungen.
Imb einMuscatnuß, halb so viel Allaun/ein Löffel vollRosen-Hö-

nig / ein Seite! Braunellen- Wasser/ laß wohl zusammen sieden/
und wann man den Mund wohl außgewaschen/soll man ein Löf¬

fel voll von solchen im Mund halten / so lang man tan.
Item: Der Kitten-Safft. lal.44. Num.14.
Item: Das componirteIohannes-Oel. koi.66. Num.lz.

Wann einem das Mpffel hinab fällt.
N°i. Ist dieses gut zubrauchen.

O nimb ein Handvoll Sandl/ und treib den in ein starken Essig
^^. daß ^ dick wird / wie ein Müßt / und legs ein auff dieSchattl/es hllfft fürwahr.
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